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A 0187/2016 (BJD) 

Auftrag Rolf Sommer (SVP, Olten): Einsparungen bei Sanierungen und Neubauten 

(16.11.2016)  

 

Der Kanton verzichtet bei allen Sanierungs- oder Neubauten im Strassenbau, auf alle „städt-

baulichen Verschönerungen“ jeder Art und weist die Unterhaltskosten im Vergleich „alt-neu“ 

pro Projekt aus. 

 

Begründung 16.11.2016: schriftlich. 

 

Die Sanierungen der Kantonsstrassen, zum Beispiel die Ziegelfeldstrasse in Olten, Baslerstrasse 

in Trimbach oder die Hasengasse in Gretzenbach u.v.a. führten in der Bevölkerung nur noch 

zu Kopfschütteln. Die sogenannten „städtbaulichen Verschönerungen“, der sogenannten 

Mehrverkehrsstreifen mit Wassersteinen (vermutlich noch billiger Stein aus China?) oder an-

deren Materialien, wird nicht nur beim Einbau, sondern auch beim Unterhalt einige Millionen 

Mehrkosten verursachen. 

Wie steht es eigentlich mit der Verkehrssicherheit? Die Verkehrsteilnehmer, vom Langsamver-

kehr bis zum motorisierten Verkehr, sind total verunsichert. Dürfen diese „verschönerten“ 

Mehrverkehrsstreifen befahren werden oder nicht? Zum Beispiel, beobachtet in Trimbach, 

werden seltsame Pirouetten gefahren, um das Ende des Mehrverkehrsstreifen herum, in einer 

engkurvigen Wende, wird noch das Trottoir befahren, so dass die Fussgänger ausweichen 

müssen. 

Oder die nun verschiedenen Materialien werden bei Kälte zu unterschiedlichen Strassentem-

peraturen, somit zu einer Erhöhung der Eisgefahren, führen. 

Wir gehen einer Zeit entgegen, da gespart werden sollte. Wir wollen der Bevölkerung glaub-

haft versichern, dass wir haushälterisch mit den Steuergeldern umgehen. Ihr kann nicht noch 

mehr Steuererhöhungen zugemutet werden. Wir diskutieren von einer Sparmassnahmen zur 

anderen Sparmassnahme, und daneben werden vor den Augen genau dieser Bevölkerung 

Steuergelder für absolut unnötige Verschönerungen ausgegeben und die sind sicher nicht im 

Sinne des Bürgers. 

Wäre das verwendete Material noch ausländisches Material (Vorstoss im BL-Landrat), wäre 

dies der Hammer und ein Affront gegenüber unserem Gewerbe! 

 

Unterschriften: 1. Rolf Sommer, 2. Peter M. Linz, 3. Hans Marti, Roberto Conti, Thomas Eber-

hard, Tobias Fischer, Beat Künzli, Albert Studer (8) 


